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	Charles Burney: Tagebuch einer musikalischen Reise – Dritter Band

	







Des regierenden Herrn Herzogs Durchlaucht, erster Violinist und Concertmeister ist Herr C. A. Pesch, welcher auch verschiedene angenehme Sachen für sein Instrument gesetzt hat, die in Leipzig bey Breitkopf gedruckt sind.[H 1]

Diese Stadt besitzt auch gegenwärtig den Herrn J. C. Bach, ältesten Sohn des berühmten Sebastian Bach, und Kapellmeister des regierenden Herrn Grafen von Bückeburg. Er ist ein geschickter Mathematiker, und hält man ihn für den grössesten Fugisten und tiefsten Musikgelehrten in Deutschland. Er ist 1710. gebohren, und ist, ehe er an den Bückeburgischen Hof in Dienste kam, verschiedene Jahre zu Halle, im Magdeburgischen, Organist und Musikdirektor gewesen.[H 2]



Anmerkungen (H)
	↑ Herr Pesch ist nicht bey der Kapelle des regierenden Herrn Herzogs, die ohnedem schon seit etlichen Jahren eingegangen ist, sondern bey des Erbprinzen Durchlaucht im Dienste, welche selbst so gut auf der Violin spielen, daß ein Musikus von Profession dadurch sein Glück machen könnte. Herr Pesch kann sich auch, wenn ihn gleich seine eigne liebenswürdige Bescheidenheit daran zweifeln lassen möchte, mit dem grössesten Geigern unsrer Zeit messen. Er hat, als er Anno 1767 mit seinem Herrn in England war, daselbst sechs Violintrios stechen lassen, welche sich durch einen ausserordentlich gefälligen und natürlichen, und nichts weniger als gemeinen, Gesang auszeichnen.

	↑ Dieser Artikel erfodert eine Berichtigung, weil darin von zween Brüdern, als von einer Person
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